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Die „̂ 'nidachcr Zcituuss" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jahrig 5 fl. 50 tr., mit Kreuzband im Lomptoir
gauzj. 12 fl,, halbj. « fl. Fiir dic ZustcUmig in's
HnW sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druäter Adresse 15 fl., halbj. ? fl. 50 lr.

Äuscrlionsgcbühr jur eine Garmund ^Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist sür Imalige Emjchal-
wng tt tr., für 2m°lige»tr., für 3mali«c 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr, jur eine jedeenilllige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten I fl. "0 lr.
für .'j Mal . 1 si. 40 lr. fllr 2 Mal und U0 lr. für

1 Ual (mit Inbegriff de« Iusertionestempele).

Amtlicher Theil.
?cinc k. k. Apostolische Majestät habcn mit der Aller-
,'chstell Entschlicßling vom 2. Jänner d. I . den
Orphan A n d r - ' s s y , bisherigen ^inionicu'» <!u>-l<»
n Karlsburger Domkapitel in Siebenbürgen, zum
anlor l.niwilicu.'j desselben Kapitels zu ernennen
.'ruht.

Das Präsidium der k. k. Stcueroircktiou allhicr
at den disponiblen Amtsoffizial des bestandenen Nc>
rnzollamtes ^lissinpiccolo, Alois C i d r i c h , und den
isponiblen Verzehrlingsstcuer» Linienamts »Official in
)raz, Franz Ze ichen , zu Kanzlei «Assistenten der
chtcn Gchaltsklasse ernannt.

Lailiach am 8. Jänner 1862.

Nichlmllicher Theil.
Fimm.nelle Negiern ngo > Vorlagen.

Bekanntlich hat der Herr Finanzminister am !7.
dezembcr v. I . gleichzeitig mit dem Staatsvoran.
chlagc für daö Jahr 18«2 eine Reihe von Gesch.
5itt!vnrfen anf den Tisch des Hauses niedergelegt.
i)iese Gcsepesenwürfc liegen nun in ihrem Wort.
ante vor, und wir lassen die weftutlichsten derselben
jicr folgen:

I.
Gesetz über die K o n t r o l e der Htcntöschuld

durch den Neichörath.

Giltig sür das ganze Reich.

§ 1. Zur Ansübling der mit dem §. 10 des
Grundgc''ct)es über die Rcichsuertrctllng vom 2(i. Fe«
bvuar 18li i (N..G.-VI. Nr. 20) dem Gcsammtreichs.
^athc übertragenen Kontrole der Staatsschnld wird
derselbe eine Kommission bestellen, welche ans acht
Mitgliedern bestehen, und wozu sowohl das Zerren«
Halls als daö Abgeordnetenhaus <c vier Mitglieder
durch Wahl aus seiner Mitte bestimmen wird

§. 2. Diese acht Mitglieder wählen aus ihrer
Mitte durch Stimmenmehrheit sowohl den Vorsipen«
den der Kommission, als auch einen Stellvertreter
desselben.

§. 3. Sämmtliche Mitglieder der Kommission
üben ihr Amt unentgeltlich aus.

§. 4. Nach crfolgter Wahl des Vorsitzenden ist
dic Kommission lonstituirt; sie beginnt ihre Wirksam»
lcit, indem sic die Geschäfte und Amtsschriften von
der mit Unserm Patente vom 23. Dezember 1U:;<i
(N 'G. 'V l . Nr, 22li) berufenen Staatsfchuldcn.Kom-
nüsswn übernilnmt, welche mit dieser Ucbcrgabc ihre
Thätigkeit schließt und sich auflöset.

8- l>> Die neu bestellte Kommission bleibt auch
dann in Wirksamkeit, wenn der Ncichsrath vertagt
wird, wenn daö Haus der Abgeordneten aufgelöst
wir», oder dessen sechsjährige Fuukliousdancr erlischt,
^n den beiden letzteren Fällen wählt das neue Hans
der Abgeordneten vier Mitglieder an der Stelle der
Kommissionsglieder des früheren Abgeordnetenhaus
sks, welche sofort anözutrctcn haben Von dcn vier
Mitgliedern des Herrcnhanscs haben von drei zn drei
Jahren je zwei derselben aus der Kommission anszu«
scheiden, und sind dnrch Neuwahlen zu ersehen.

8- li. Wenn ein Mitglied der Kommission auf.
^ort. cm Mitglied des Rcichsralhcs zu scin, oder
dauernd verhindert ist, Mitglied der Kommission zu
't in , so wird von dem Hause, ans dessen Mitte cs
«wählt worden war, eine Neuwahl vorgenommen.
^N der Vorsipendc neu zu wähleu, so ist nach 5> 2
""znsschcn.

§- 7. Den Gegenstand der au dic Kommission

übertragenen Ko»trole bildet die gesammte Staats-
schuld, mithin: l») die fnndittc Staatsschuld. l̂ ) dic
schwebende Staatsschuld, c) die derzeit bestehenden
Münzschcinc.

8- «. Die Kommission hat demnach darüber zu
wachen: :>) daß bei der Staatsschnld genau im Sinne
der geschlichen Vestimmnngen die Verzinsung, sowie
die bare Zurückzahlung oder die börscnmäßige Ein.
lösmlg stattfinde, und dap dic für Zwecke der Ver-
zinsung und Kapitalörückzahlnng gewidmeten besondc«
rcn Staatseinnahmen ibrcr Brilimmnng gcmäß vcr^
wendet werden- dann l») dap überhaupt dic Staats«
schuldcngebarnng in vollständiger Uebercinstimmnng
mit den gesehmäpigen Ailsprüchen der Staatsgläubi»
gcr gefübrt werde.

8- U. Die Kommission ist daher insbesondere
berechtigt, von dem Stande der fnndirtcn und schwc.
bcndeil Staatsschllld. sowie der gegenwärtig bestehen«
den Münzscheinc nach den darüber geführten Büchern
und Vormerkungen jederzeit Kenntniß zn nchmcu und
sich von der Tilgung (Durchschlagnng) der bar rück.
gezahlten oder börsenmäßig eingelösten, dann dcr im
Wege der Verwechslung gegen neue eingegangene
Krcditseffekten die Ueberzeugung zn verschaffen.

8- 111. Die Direktion der Staatsschuld ist ver-
pflichtet, dcr Kommission jede anf die Staatsschuld
Vczug nehmende Aufklärung zu gcben, insbesondere
ist die Kommission stets von dem Zeitpunkte in Kennt»
nist zu seyen, wann die Drucklegung von Kredits»
effckten stlittfindct odcr wann derlei (Affekten nach cr>
folgtcr Dlirchschlagima z„r Vcrtilgllng abgegeben
werden,

8. l l . Die Kommission ist ermächtigt, vom Fi-
nailzministerium die ihr nothwendigen Hilfsarbeiter in
Anspruch zu uehmen.

tz. 12. Wcnn eine Vermehrung der Staats-
schuld eiutritt, hat dic Kommission die (5intragnng
derselben in das Hauptbuch der Staatsschuld,' sowie
oic Orzeugung und Ausfertigung der Schuldverschrci-
blülgcn zu überwachen. Zum Zeichen der von der
Koinmission geübten Kontrolc werden dic Schuldvcr-
schreibungcn von den mit Zustimmung des Reichs'
rathcs abgeschlossenen Anlehen mit dcr Klousel „für
dic Staatsschnloen-.«ommisslon" vcrft-hen, welche mit
dcr Namensstamviglie des Vorsipciwen und der Na<
inensnnterschrift cincs der Ko>nmissionsgliedcr un-
terfertigt wird.

tz. 13. Dic Kommission hat, so oft sic cs an<
gemessen crachtct, jedoch alljährlich mindestens Ein«
mal über ihre Wabrnrhmnngru dein Hause der Ab.
geordneten Bericht zn erstatten und dic erforderlichen
'Anträge vorzulegen, welches hicrübcr seine Beschlüsse
fassen und dieselben mit dcn Vorlagen dcr Kommis«
sion an daö Herrenhaus leiten wird. Findet die
Kommission zn einer Zeit, wo dcr Rcichörath nicht
versammelt ist, Verfügungen. welche von dcr Finanz»
vcrwaltnng zn treffen wären, für nothwcnoig, so
kann sic sich delchalb unmittelbar an das Finan;mi-
nistciium wenden. Dcr Geschäftsverkehr dcr Kom>
mission ist anf jenen mit dem Rcichsrathc, dcm Fi-
»lanzministerium nnd mit der Direktion dcr Staats»
schnld beschränkt.

§. 1^. Mein Finanzminister ist mit dcm Voll-
znge dieses Gesches beauftragt.

(Writcrc Bovlagcu folgen i„ dcr niichstcn Nilmmcr,)

Oesterreich.
W i e n , 9. Jänner. Sc. k. k. Apostolische Ma.

jcstät habcn sich allergnädigst bestimmt gcfundcn, zu
dcr im Valifc dicscs Winters zur Vcrihcilung an
wahrbaft bedürftige und würdige Personen i» Wien
allergnädigst beivilligtcn Summe vou Zweitausend
Glildcn cincn weiteren Betrag von Zweitausend Gul-
den ö. W, zu gleichem Zwccke zu spendcn geruht.

Die Wiener Polizcidireltiou ist mit dcr genauen
Durchführung dicscs Allerhöchsten BrschlcS bcauftragt
worden.

— Dic «Gazz. di Venczia" berichtet: „An dem
ersten Tage, an welchem Sc. Majestät dcr Kaiser
bic Stadt Vcrona mit seincr erhabenen GcgsNwmt
beglückte, geruhte AUerbö'chstdersclbc auch übcr 20.000
Mann von allen Waffcngattungen und Korps auf
dcm (5ampo di Mario Heerschau zu l'altrn. Nach
dcr Ncvue licßcn Se. Majestät das zahlrcichc Offi-
zicrlorps vortrctcn, um demselben <n kurzen Worten
dic Allerhöchste besondere Zufriedenheit übcr die treff-
liche Einübung und den auögrzcichnclcu Geist diesc?
schöncn Theiles dcr Armcc auszudrücken; Sc. Ma»
jcstät fügten hinzll, daß Sie mit vollster Zuversicht
erwarteten, cs werde dieser Geist dcr Treue und
Eintracht, so wic dic Tapferkeit sich nicht nnr immer
gleich bleiben, sondern bei ernsten Eventualitäten sich
noch mehr kräftigen.

Nun trat Se. Exzellenz FZM. Ritter v, Be-
ucdck ehrerbietigst vor, um sich von Sr . Majestät
die allcrgnädigslc Erlaubniß zu erbitten, dicßmal
von dcr strengen Ucbnng abgehen zu dürfen, der
zufolge bei solchcn Anlässen Niemand nach drm Kai»
scr das Wort crgrcifcn darf; er gab dem von nllcn
Offiziren und Soldaten empfnndencn Bedürfniß Worte,
wieder ein Mal dic iunigc '̂iebc und Loyalität ans-
sprechen und so dcn dem erlauchten Souverän« gr»
leisteten Eid der Ergebenbcit mit dcm rinmütbigrn
Wuuschc cl-ncllcm zu olirfcn, diesen M angesichts
c>rs Fl'iildrs mit Blnt besieqeln nnd ilim anf dcm
Schlachtfcldc mit Sieg oder Tod dic Weihc geben
zu können.

Er fügte sodann noch hinzu, daß dicse Worte
der Ausdruck dcr von allen ohne Unterschied der Na-
tionalität, der Religion und des Ranges gehegten
Gesinnungen scicn.

Dic Säbcl hoch schwingend bcfräftigtcn dic Ossi»
zicrc mit cinmüthigen, wcitliiü dröhnendem Rnfc dcn
Eid; dicscr Ruf war cin Echo dcr edlen Worte des
Generals cn < l̂,>f, der dcm gemeinsamen Gedanken
und Wnnschc Ausdruck verliehen hatte.

Und nnn crbob sich aus der Brlist von Tau«
seuden und aber Tausenden cin drcimaligcr Hurrah«
ruf, donucrnd und betäubend, während nllc Banden
dic Töne dcr Vollshymnc crklingcn ließen.

Dcr großbcrzigc Monarch war mit Recht sicht-
lich bewcgt nnd ebenso waren rö alle Anwesenden.
Die mit gesteigertem Vertrauen der Zukunft einer
Monarchie entgegensehen mußten, die sich cines sol«
chcn Hccrcs rübmen lann."

— Daö StaatsministeriulN hat dcr Stadtge,
mcindc Pcttau dic Errichtling cincr Sparkasse bcwil«
ligt und dercn Statuten genrbmigt.

H'vien, !>. Jänner. Dic Sektionen und Ab«
thcilungcn drö Finanzauöschusscs babcn sich hcute
konstitlürt. Die erste Sektion sElfordcrniß) wählte
den Grafen Hartig znm Vorsipcndrn, Baron Dobl-
hoss zum Stellvertreter, die Herren Prof. Brinz und
Dr. Schindler zn Schriftführern. — Die zweite Sck.
tion (Bedeckung) wählte zum Vorslpcndcll den Grafen
Prints, znm Stcllvcrtrctcr v. Hopscn, zu Schrift«
führern die Herren Bachofen, von Echt und Stcffsns.
—̂^ I n der dritten Sektion «.'Staatsschulden, Bank
u. s."w.) wurden gewählt: Als VorsipcnDer Baron
Pillersdorf, als Stcllvertrctcr Prof, Hasnrr, a!S
Schriftführcr Prof. Herbst. — Dirscm Wahlrcsullate
lassen wir nun rinzclne Details, wie sie uns aus
dcn rcspekliven einleitenden Sipungcn bekannt w»r<
dcn, folgen. Die drille Sektion, jedenfalls bic wich«
ligstc und bedrnlcndstc der Sektionen, lxschloß, cin
Subcomit«' zu bestellen, dessen Anfgabc es wäre,
der Sektion selbst vorzuarbeiten und auf diese Weise
die Arbeit zu fördern; dicscs Sttl)comit<>, bestchcud
aus dcn Herren Herbst, Hasner und Szabel. wird
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darüber zu rcferiren haben, wie die einschlägigen
Gegenstände, namentlich rücksichclich dcr Reihenfolge,
am zweckentsprechendsten der Berathung zu unter«
ziehen wärcn. Zunächst ivird sich die dritte Sektion
mit der Rcchtfcrtiguugöschrift des Finanzministers rück.
sichtlich oer für das Verwaltuugsjahr l8U0 ergriffe«
ncn finanziellen Maßregeln beschäftigen, — Die erste
Sektion hat bereits die Referate über die in ihr Ressort
fallenden Gegenstände zugetheilt. Als Referenten wurden
bestimmt: Hofstaatscrfordcrniß: Baron Tinti, — Kabi-
nclskanzlci: Baron Eisclsbcrg. — Staatsrath: Dr.
Wicscr, — Ministcrrath: Dr. Schindler, — Mini-
sterium des Acußern: Graf Hartig, — Innere Ver-
waltung: Dr. Taschck, — Kultus: Archimaudrit
Beiwella. — Unterricht: Prof, Brinz, — Hofkanz«
lcien: Dr. v. Wcnisch, — Ministerium der Justiz:
Hofrath Tschabllschnigg, — Ministerium der Polizei:
GrafMazzuchelli.— Das Erfordernis des Ministeriums
des Kricgcs sowie des Armee»Oberkommando's dürfte,
so vicl vorläufig darüber feststeht, stets Gegenstand
der '^lcnarberathnug der Sektion sein; über das
Budget des Kricgsministeriums wird Dr, Giskra,
über das Marinebndgct Dr. Rygcr das Referat er-
statten. I n der zweiten Abtheilung der ersten Sck>
tion wurde bereits in der hentigen ersten Sitznng
durch Baron Kalchberg die Frage der Organisation
der Finanzbchördcn und des Kontrolwesens vcntilirt.
Die Abtheilung wird sich schon in der nächsten Zeit
mit der Fragc der Aufhebung der Finanz« Landes«
Direktionen und der Stcucrvcrpachtung beschäftigen.
— Bei den in den einzelnen Abtheilungen stattgc-
fllndcncn einleitenden Besprechungen war die Ansicht
eine allgemeine, die Posten des Erfordernisses seien
ohne Ausnahme der genauesten Revision zu unter'
ziehen und auf daß Maß des absolut Nothwendigen
zu 'rcdnzircn; andererseits aber sei auf das Eifrigste
dafür Sorge zu tragen, daß das Staatscinkommcn
jede mit der Leistungsfähigkeit der Kontribucnten vcr«
cinbarlichc Vennehrung erfahre. — Die Sektionen
und Abtheilungen werden, mit Ausnahme des Sams«
tags, fast dnrchgehends täglich eine Sihung halten,
um den Gang der Berathungen auf daS Thunlichste
zu beschleunigen.

— Wie die „Tr . Ztg." meldete, beschäftigt sich
die Finmancr Handelskammer mit dem Projekte des
Baues cincr neuen Kommerzialstraßc von Fiumc nach
St . Peter, und yat sich zu diesem Zwecke auch an
dic k. k, Staathaltcrci des Küstenlandes gewendet.
Dic bccuttraglc neue Straße winde übcr Vcrgud.
Sapianc, Dolcnjc, Dorneg und Strußnig führen.
Run erfahren wir aber. daß noch ein zweites Pro>
jekt besteht, welches die Umlcgung sowohl der von
Trieft, als der von St . Peter nach Finme führen»
den Poststraße bezweckt. Die gegenwärtige, über
Basouizza. Matcria, Eastclnuovo uud Lippa führende
Poststraße nach Fiume hat eine Länge von beiläufig
10 Meilen, jcuc von St . Peter über Sagurje. dcu
Berg Globounig und Fcistritz gehende aber bill Lippa
eine solche von 4 Meilen (mitbin zusammen «4Mci
lcn oder 50.000 Klafter) Beide Slraßcnzügc sin»
sehr beschwerlich, ja gefährlich, ocr Bora und Schnee,
ucrwclmngcn ausgesetzt Die projcktirte Tra<?e würde
von Finme unter Castua über Malulic, Großbergud
bis Feiürin und von dort unter Vrem am Reta
ftussc über Räkle. Eoruialc und Vasovizza uach Triest.
und vom Schushza Bache bis St . Peter gehen, mit
cincr Gcsammtlängc von ll<).l)00 Klaftern — also
eine Abkürzung im Betrage von !il>(w Kl. Auch wird
zu Gunsten dcs Projekts angeführt, daß bei dem
Umstände, als anf der Linie des neuen Straßenzu-
ges thcilwcisc schon gute Bezirksstraßcn bestehen, der
erforderliche Kostenaufwand nicht sehr bedeutend sein
würdc.

T r ies t , 9. Jänner. I n Berücksichtigung der
durch die Traubcnkrankhcit und die wiederholte» Miß-
ernten sehr zcrrüttctcn ökonomischen Verhältnisse der
Steuerzahler Istricns hat der Herr Finanzministcr
auf Autrag des Herrn Statthalters die Ermächti
gung ertheilt, die für uneinbringlich erachteten Rück-
stände an direkten Steuern in Istricn bis zum Schlüsse
dcs Verwaltungsjahrcs Itttt l nach vorläufiger kom>
missioncllcr Liquidirung in Abschreibung bringcn zu
lassen. Eine gleiche Ermächtignng wurde iu Betreff
der dortigeu äbnlichen Rückstände an Stempel»
und unmittelbaren Gebühren dem Präswium der
k. k. Finanzlanocsdircktion ertlieilt. nnd ferner auch
noch. unter Vorbehalt der Zustimmung dcs istriancr
Landcsausschusscs. die Nachsicht der bis zum Schlüsse
des Vcrwaltnngsjahrcs 18ttl aufgelaufenen Zinses»
zinscn dcr Grundcntlastnngsgcbührcn ausgcsprochcn
und für dic Zcit. als in dcn ökononuschcn Verhält«
uisscn Istricns keine wesentliche Besserung eingetreten
sein wird. gestattet, daß von der Einhcbung dcr
Nückstandsziuscn Umgang genommen wcrdc. (Tr. Z.)

Prass , 10. Jänner. Bei den gestrigen Han-
delskammer-Wahlen sind in dcr Fabriks - Sektion
alle dcntschcn Kandidaten gewählt worden; dieselben
sind: Eduard Bartelmus, Mar Dormiher, Gustav
Hoffmann, Eduard Portheim, Anton Richter; die

ersten vier in Prag, der letztere in Höuigssaal an-
sässig.

Die Wähler von Zbirow drängen dcn Abgcord«
netcn Dr. Krasa abermals, sein Mandat nieder-
zulegen. (Pr.)

F i u m e , !). Jänner. Gestern Nachmittags wurde
von Seite der k. Gerichtstafcl im Lokale dcr „G.
di Fiume" eine Uutcrsuchung vorgenommen, welche
zur Beschlagnahme von Manuskripten und Korre-
spondenzen führte, die sich auf Artikel beziehen, welche
in diesem Blatte veröffentlicht wurden.

Pes t , 7. Jänner. Die Komitatsbehörde für
Pest. Pilis und Solt hat sich in dic traurige Noth-
weudigkcit versetzt gesehen, im Bereiche dcs ganze»
Komitatcs, mit Bewilligung des l. Statthalters, am
heutigen Tage das Stanorccht zu vublizircu. Das»
selbe ist gegen die Verbrechen dcs Raubes, Naub>
mordcs und dcr Brandlcgnng gerichtet und wird ge»
gen jeden Verbrecher dieser Kategorie ohne Unter«
schied dcs Standes und Ranges in Anwendung gc-
bracht. Das zu diesem Zwecke aufgestellte Stand-
gericht wird gegen derartige Verbrecher auf Todes-
strafe durch dcn Strang erkennen und diese drei
Stunden nach Publikation des Urtheils uuuachsicht«
lich vollziehen lassen. Der Berufung im Appella-
tionswcgc oder dcr Bitte im Gnadenwege ist jede
Möglichkeit benommen. Dcr Diskussion in reu hie»
sigcn Kreise» hat natürlich die heilte dicßfalls erlas-
scnc Vcrlantbaruug des Komitatcs ucue Nahrung
gcgebcn; iu der That hatte man bisher von dem go
fährdetcu Sichcrhcitsznstande im Komitatc so wenig
erfahren, daß Jedermann vvn dcr plötzlichen Prokla-
mirnng dcs Martialgcsetzcs überrascht war. Indeß
belehrt uns die Kuudmachung selbst, wie tranrig cs
mit dcn Sichcrheitsvcrhältnisscn im ersten Komitatc
dcs Landes bestellt ist, denn es heißt darin nntcr
Andcrm: „Nachdem konstatirt wurde, daß im Terri-
torium dcr vereinigten Komitate Pest, Pilis lind
Solt sich zahlreich verworfene, schlechthcrzigc und
tollkühne Inoividucn vorfinden, welche, dic mensch«
lichen und göttlichen Gesetze mit Füßen trctcnd, die
Liebe gegen den Nächsten vergessend und ihre Pftich»
ten gegen dcn Mitbrudcr lierwcrfcnd, dcn Eingebnn«
gen verbrecherischer Leidenschaften folgen, mit leichten
Mittcln ihrcn Dnrst nach dem Besitze fremder Habe
zu befriedigen suchen, dic Wohnorte friedlicher Bür«
gcr mit ihren verruchten Händen angreifen, um dicsc
ihrcr mit blutigem Schweiße erworbenen Habe und
chrrr Hccrdcn zu berauben, ja öfters nicht davor zn-
rückschrcckcn, mit herzerschütternder Uiwarmhcrzigkcit
Unschuldige zu morden; — während cs andererseits
Solche gibt, welche, in Gesellschaft vereinigt, mit
bewaffneter Hand auf dem Lande herumstreifen, Rci«
sende uud öfters gänzlich vcrtheidigungslose einzelne
Menschen angreifen, jeder Habe bcranbcn und ver-
schiedenen Martern unterwerfen; — da cs schließlich
Solche gwt, welche Andere um dcn mit Mühe er»
langten Wohlstand beneiden und, um ihre niedrige
Rache zu befriedigen, die Habe einzelner Unschuloi
gcr in Brand lcgcn. wodnrch zahlrcichc Familicn an
ocn Bettelstab gerathen- und damit in Zukunft die
friedliche» Bürger gegen solche Bösewichtc geschützt
sind u»o dic strafende Gerechtigkeit dic Verbrecher
ereilen könne: sieht sich das Komitatsgcricht in die
Nothwendigkeit vcrsctzt. anßcrordcntlichc Maßregeln
zu ergreifen und das Stanorccht im ganzcn Bereiche
dcs Komitatcs übcr derartige Vcrbrcchcn zu vcrhän-
gcn." — Die Komitatsbchördc hat sofort dic nöthi«
gen Vcrfngllngcn gctroffcn, damit unverzüglich in
allen Gemeinden das Statarium kundgemacht wcrdc.
Vorbehaltlich dcr offizicllcn Bcstätigung theile ich
Ihnen zur näheren Motivirnng dcr vom Komitatc
crgriffcncn außerordentlichen Maßregel noch mit. daß
einem Gerüchte zufolge in dein Orte Dunavecsc
mehrere Komitatsbcamtc — angeblich sieben — er-
schlagen worden scin sollen und daß hcnte cine Un»
tcrjnchungskommission von hier zur Bestrafung dcr
Missethäter dahin abgegangen sei (Hat sich nicht be-
stätigt. A d R.)

Pes t , 8. Jänner. Hier fand in dcr Nacht
vom Freitag zum Samstag eine arge Ruhestörung
Statt. Ein Student hatte eine Fensterscheibe im Eaf<'>
Zrinyi zertrümmert und sich, ohne selbe bezahlt zu
habcn. cntfcrnt. Da cr dcn ihm nachsctzcndcn Ea«
fcticr dnrchznprügcln drohte, eilten Studenten und
Kellner herbei, und es lam zu ciucm Handgemenge,
in dem die ersteren übel zugerichtet wurdeu. Die
meisten Fenster in der Hatuanergassc, ja selbst in
den Nebengassen, wurden dabei zertrümmert. Der
zweite Akt begann damit, daß dcr Anstifter dcs
Skandals in Begleitung mchrcrer Kamcradcn nencr-
dings ill das Kaffchhaus trat und die Möbel und
das Büffct zn zertrümmern begann. Als man sich
anf ihn werfen wollte, zog er einen Dolch und einen
Revolver. Stadlhauptmann Vizcnti erschien endlich
in Begleitung cincr starken Trabaatcn < Patrouille
und arrctirtc die bridcn Hanptheldcn. Doch zahl«
reiche Studenten folgten lärmend der Patrouille und
versuchten, mit Gewalt ins Rathhaus einzudringen,

dcsscn Thore aber geschlossen blieben. Dic beiden
Inhaftirtcn wurdcn uach Konstatirung ihrcr Adrcssc
bis auf Wcitcrcs entlassen.

Temesvar , 8. Jänner. Vor einigen Wochen
hat eine Gesellschaft von jungen Leuten bei ihrer
Abcnb-Untcrhaltnng in dcr Vorstadt Joscphstadt sich
bclridigrndc Acußcrungcn gcgcn dic Allerhöchste Person
erlaubt, dcmznfolgc dic Bctrcffeudcn in mllitärgc-
richtlichc Untcrsnchnng gezogen wurdcn. Das Urtheil
übcr dic Schuldigcu ist nnn crfolgt, Lant dicscs
beim l. k. Garnisons - Anditoriatc in Tcmcsvar gc-
fälltcn, von dcm k. k. Festnngs- als Militär.Bczirks-
Kommando in Temcövar bcstätigtcn, am 31. De<
zembcr u. I . knndgcmachtcn Urtheils sind: der Bau>
zeichner K. Kappns. der Stndent Ladislaus Nagy,
dcr Handlungsdicncr Ferdinand Hogcl. der Greisler
Joseph Fclz nnd dcr Koinptoirist Karl Angcrbancr
wcgcn Vcrbrcchcns dcr Majcstätsbclcidigung zur Kcr<
kcrstrafc, und zwar dic crstcren vier in der Dauer
von jc einem Monate, der Letztcrc abcr in dcr Dauer
von zwci Monaten kondcmnirt worden.

Deutschland.
B e r l i n , IN. Jänner. Dcm Vcruchmcn nach

ist die französische Antwort wcgcn dcs Handclsvcr»
träges hier cingctroffcn. Frankreich macht Gegen-
Vorschläge, wclche entgegenkommender Natnr sind,
lind dcn Vertragsabschluß erleichtern sollen.

— Die Aufhebung der Spielbank in Baden-
Baden , bczichungswcisc dic Nichtwicdcrcrilcncrllng
des ablaufcndcn Spiclpachtvcrtragcs. stcht nach Mann^
hcimcr Berichten iil ziemlich sicherer Allssicht. Bereits
soll dic Allfhcbung dcr Spielbank im Gr. Staats-
ministcrinm definitiv beschlossen worden scin und dcn
Ständen davon Vorlage gemacht werden. Dcn Vcr-
trctcrn dcr Stadt Badcn soll durch das hiesige Gr.
Stadtamt hicvon Mittheilung gcmacht worden sein,
nut dcm Anfügcn, in» Fallc dic Stadt Baden ein-
schlägige Wünsche habe. solche der Gr. Staatsrcgie-
rnng zu äußern.

Italienische Staaten.
Die Statthalterschaft auf Sizilien ist aufgcho«

bcn. Am K, Jänner hat dcr König das betreffende
Dckrct uiitclzcichnct; dasselbe tritt am 1. Fcbniar
in Kraft. Die Inscl. wclchc bisher anf ihre Selbst-
ständlgkcit so cifclslichtig hiclt, tritt »luinnclir, also
ohne Sang uud Klang. iu dcn engeren Verband mit
Picmont cin.

Frankreich.
P a r i s , 6. Jänner. Der Kaiser wi l l . daß dic

dicßjährigc Saison eine sehr glänzende wcrdc, Er
hat daher dic Minister und hohen Würdenträger ein-
laden lasscn. dem Beispiele, welches cr sclbst in den
Tuilcricn gibt. Folge zu gcbrn und der Pariser Gc-
scllschaft cincn Impuls zur Entfaltung rincs dcm
Hano-l nützlichen Lnrus zu gcbcil. Dcr Kricgsmini-
stcr kündigt für seinen Tbcil ^rrcits zwci großc Bälle
an, — Man spricht viel von cincm heftigen Austritte,
dcr zwischen Herrn v. Pcrsigny und Herrn Mocqnard.
dein Privatsckretär des Kaisers, in Gegenwart dts
Letzteren stattgefunden. Dcr Mlnistcr dcs Innern
hätte Hcrrn Mocguard bcschnldigt. dcr Inspirator dcs
Herrn oe Lagneronnlürc und der «Patric" zu scin.
Dcr Kaiser gab sich dcn Anschein, als habe cr mit
dcr Streitfrage nicht das Mindeste zu thnn, Herr
Mocqnard stellte die Sache in Abrede, sprach jedoch
ziemlich unumwunden Herrn v. Pcrsigny gegenüber
scinc Absicht aus, seine politischen Ansichten mitzuthci«
lcn, wcm cr wollc. Es hcißt, Hcrr Mocquard wcrdc
zum Senator ernannt werden.

Amerika.

N e w - A o r k , 28. Dezember. (Mittelst des Lloyb-
Dampfers „ I n r a " ) Die anf die Affaire Mason-
Slidoel bezüglichen Aktenstücke wnrdcn veröffentlicht.
Ein Schreiben Scwards au dcn amerikanischen Gc-
sandtcil iu London Adiins sagt: Wilkcns hat ohne
Iilstrliktioncu gchandclt; cr hoffe. England wcrdc
dic Angclcgcnycit frcu>,dlichcn Sinncs auffassen; cs
könne dieselbe Gcsinnnng von Seite Amerika's er-
warten. Das Schreiben Russell's lonstatirt die Ve-
schimpfnng der cnglischcn Flagge und hofft, daß die-
ser Akt ohne Vorwisseu der Bnndcsrcgicrnng gcschc-
hcn sci, wclchc wisscn solltc, daß England cine solche
Vclcidignng ohne Gcnngthnung uicht dulden könnte.
Er hofft, dic Bundesregierung werde eine cnlspre-
chende Gcnugthuuug anbictcn, indcm sic die vicr
Gefangene» au Lord Lyons anslicfcrt.

Der Staatssekretär Seward. wclchcm cinc Ab-
schrift dicscr Dcpcschc übcrgcbcn wnrdc, erwiedcrtc:
Die englische Regierung habe richtig gcrathcn, daß
Wilkcs nicht untcr dcr Autorität dcr Bnndcsl-cgicriM
gchandclt habc; rr werde scheu, daß dic Regierung
cin illegales Vorgehen weder sclbst beobachtet noch ge-
billigt habc; England habc das Recht, dieselbe Gc'
uugthunng zn fordern, wclchc wir voll cincr befremd
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dcten Nation <m gleichen Falle erwarten würden.
Er (Seward) wissc^ daß cr nur die Anschauungen
England allsciua»dersct)e, al'cr indem cr dieß thue,
vertrete cr nur die Prinzipien Amerika's, Er zititt
die Instrliktionen Madisons, Staatsminifters in,
Jahre !804 an den amerikanischen Gesandlen Monroe
in England, und sagt, wcnn ich in dieser Augcle-
gcheit (Mason-Sliddel)zll Gunsten meiner Negicrnng
cntschcide: so würde lehtc ihre thenerftrn Prinzipien
verlängncn und für immer aufgeben. Die Regierung
kann die Gerechtigkeit der englischen Reklamation
nicht läugncn. Die Gefangenen stehen zur Verfü»
gung Lyons. Seward verlangt von lchtcrein ihm
Zeit nnd Ort bestimmen, wo er sie in Empfang
nehmen will. '̂yous antwortete, daß cr Scwards
Mittheilung der englischen Regierung sende uud eine
persönliche Zusammenkunft mit ihm ül'cr die U^ber-
nähme der vier Herren haben werde. — Eine Sns«
pcubirung der Vnrzahlnna.cn ist wahrscheinlich.

Nachtrag.

Ans ÄV ien , ^l2. d. M . , wird dem neuesten
„Diavolctw" lclegraphirt, daß Seine Majestät der
Kaiser dem Gcneral-Kommandautcn Ritter v. Vcucdck
Eine Million Gulden zur Gründung eines Militär«
Hospitals im lomb.-vcnct. Königreiche zu bewilligen
geruhten.

V Z i e n , 11. Jänner. Zufolge telegraphischer
Berichte sind Sc. k. k. Apostolische Majestät gestern
Morgens, von Verona kommend, in Mantna cingc«
troffen, und geruhten sogleich die Reise nach Vorgo»
forte fortzusetzen, wo die Festungswerke besichtigt
wurden. Mittags lehrten Allerhöchstdicsclbcu nach
Mantua zurück, empfingen im Palazzo ducalc den
hohen Klerus, die Zivil- und Militärbehörden, geruh«
tcu beim Palazzo die Militärparade abzunehmen und
um 4"/, Uhr Nachm. nach Venedig zurückzureisen.

V e r o n a , !). Jänner (Abends). Heute Mor-
gens !) Uhr begaben sich Sc, Majestät vor die Porta
nuova, nm der Beschießung des Forts Nratislaw
beizuwohnen. Das Feuer dauerte bis halb 4 Uhr
Nachmittags, worauf Se. Majestät sich in das Fort
begaben, nm die Beschädigungen zu besichtigen, und
über dic Erfolge die Allerhöchste Zufriedenheit aus-
sprachen, Morgen Früh werden Se. Majestät »ach
Mautua, und von dort nach Borgofortc reisen, um
dic Fortifikationen und Truppen zu besichtigen.

Pest , 1 l . Jänner. Das Statut für die ttoa<
tische Hofkanzlci hat die kaiserliche Sanktion erhalten.
Danach lst dic Stellung dieser Hoffauzlci fortan eine
ähnliche wie dic dcr ungarischen. Sic wird noch in
diesem Monat mit ihren Funktionen beginnen, und
als Amtslokalc dic Rä'nmc im bisherigen Kullu6mi<
nistcrium beziehen. (Pr,)

Tr ie f t , 10. Jänner. Der i,'loyddampfer aus der.
Levante wird des schlechten Wetters wegen crst Sonn-
tag hier eintreffen.

Die fällige Ueberlandpost ist auf dein ^loyodam-
pfer „Vnlean" hellte hier eingetroffen. Dieselbe bringt
Nachrichten ans Calcutta vom !>. Dezember, Singa-
ftore 7. Dezember. Battavia 80. November. Aus
Banjcrmassing wird gemeldet: Der Rcbellenl'änpt'
ling Antassarl babe sich in das Innere des Bandes
zurückgezogen. Auf den Nordfüsten von Neuguinea
haben die Blattern grope Verheerungen angerichtet.
Aus Hongkong v. l>. November wird berichtet: Die
Regentschaft führen die beiden Kaiserinnen, Witwen
des verstorbenen Kaisers. Prinz Kong ist Premier-
minister, Kwciliang, Hwanliang n, a, sind Cabinets.
Mitglieder. Nokuhama 5. Äiovcmber. Die japane-
fischen Gesandten werden sich anfaugs Jänner nach
Suez einschiffen.

Ncuelle Nachrichten nnd Telegramme.

,at«„ischm Kinhn, auf, t " ?„?7, « " " M M , m,d

dcr Papst nnc l'cŝ mdorc p>- 7a>, l . " " « ^ " ' " ' b>"

P a r i « , , 0 , Iö„>,cr. Der Vars,,„>» , , ^ .

ü cr ^ """'km'ischc Cabinet wird die Befrieden
ä sdr l ^ . ^ 'ehnuug der That des Kapitäns U !

? e ch dl^ ^ aclwtene Genngthuung aunebmeu mzl'g'e'ch dic Voraus.ewm. .,..s ,^>! ^ ^ ^

tezcdcuö dcr «Trcnt"-Angclcgcnhcit auch den neueren
Fall mit dcr «Eugenia Smith" regeln wcrdc.

i t o u d o u , l l . Jänner. Dic heutige „Times"
fordern dringend anf, bei der Ankunft Masons und
Slidells keine Demonstration zu machen. Beide
Herren seien persönlich für England ohne Beoeulnng.

Brüsse l , 11. Jänner. Die „Ind^pcndancc"
berichtet: Dcr französische Konsul in Bolivia habe
verlangt, dcr Kommandant dcr Schiffsstation im
Süden möge ihm cm Schiff senden, um seine ^ands-
lcutc zu bcschüpcn.

T t . P e t e r s b u r g , 9. Jänner, Das ..Jouru.
dc Petcrsbourg" meldet: Der polnische Staatörath
wird in einer nächstens cinzubcrufeudcn außcrordcut>
lichen Session die Verhältnisse zwischen den Grund.
Herren nnd Bauern rcgulircn,

A lexand r i en , ti. Jänner. (Ueber Paris.) Tür-
ken habcu in Tripolis in Syrien französische Schuh-
bcfohlcnc mißhandelt. Dcr französische Konsul hat
Entschädigung verlangt Dic Fregatte „Mogador"
ist in Tripolis angclommrn.

K o n s t a n t i n o p c l , 4. Jänner. (Mittelst Lloyb
danlpfer) Mazlum Pascha, Minister ohne Porte,
fcuille, uild Tcffik Pascha, Ef'Finanzministcr und
Mitglied des obcrstrn Justizrathcs, wurden entlassen.
Gegen 300 « n d ^ Beamte sollen ebenfalls entlassen
werden. Ismacl Pascha soll statt Riza Pascha zum
Gouverneur von Kouial ernannt werden. Schcrif
Pa,cha, Gouverneur von Kars, uud Osman Pascha,
Ex Gouverneur von Bosnien, sind gcstorbcn. Dcr
anM russische Dampscr „Ehcrsoncs" ist bei Kcrtsch
^scheitert. Das „Journal dc Constantinople" bringt
das Statut des Osmanic-Ordens. Auch Fremde
können ihn erhalten. Das Budget für 1602 uud
i d l ^ wiro nächstens veröffentlicht. Unter den Ein-
nahmm figuriren auch die Auflagen auf Salz und
^ab.ak, Joseph Karain gab sein Ehrenwort, leinen
^Much zur Rückkehr nach Syrien zu machen und
erhielt 8000 Piaster monatliche Pension währcud
'mies Aufenthaltes in Konstautinopcl. Der türkisch.
ttalicni,che Handelsvertrag wnrdc veröffentlicht. Zwi.
<chcn Ehristen und Türkrn dcr Festung Phoce in dcr
Provinz Smyrna fanden blutige Streitigkeiten ohne
rcllgloscn Charakter Statt.

„Inlijlische Gesellschaft" i V M a c h .
P r o g r a m m

der Flstvcrsainmlum, der julijtischlll GMschast m
^aibach, welche zur Fcicr dcr Erinnerung an dic
Einführung des allg bürg. Gcsepbuchcö

Donnerstaz, n,« , « . J ä n n e r ,!»tzNV
Nachmittags U Uhr im M a g i st ra ts sa al c abgc-
halten werden wird.

Nachdem der vorsipendc .5err P r ä s i d e n t dic
Vcr,amnllung eröffnet hat, folgen:

-r - ̂ ' . ^ " ^ ^ ^' ^"'ako'nmissär Wilhelm Ritter v-
F r i t j c h „Festrede".

»<>>» zn i»v<^ .

A. Hcrr Vizepräsident, k. s, Landesqerichtsrath,
Eduard v. s t r a h l „Wissenschaftliche Äbhandlnna
über dlc Kompcn>ation". ^

^iaibach 12. Jänner 1892.

gandcls- ml> Vcschüstsbclichlk.
^ ' ' ^ ' ? / 2 " ' U ' " ' (Wochenbericht,) I n Kaffeb

war das Ge.chast obne Ani.no. Nur der bereits ^ ,
mcldctc thcilweise Wiederverlauf der schwimmeud vcr-
rauften <'adnng Sautos, die in diesen Tagen erwartet
wlrd. hatte mit einem Aufschlag Statt'. Rio und
-Uahla wnrden auf einige Nachfrage zum Erport bei
ymrelchend fe,ten Preisen abgegeben. I n Riosortcn
"nrde noch eine im Magazine befindliche '̂adnna und
'nugc andere Patthien behandelt, jedoch lam es zu
mum Abschlup, da die Bescher zu festc Preise be-

HM'Plcn und die Känfcr bci der lllappen Nachfrage
"us dem Inlaudc nicht ^lst zum Kaufeu bezcigtcu.
u'llr gest. Zllcker gab die Nachfrage zum Erport Vcr-
"Ulanung zn Anläufen ohne Prcisänderung. Die
Lauser hiclten sich meistens an fcinc Markcn. Von
' - " ' " '"lldeu ^0 F. belgischer Qual, ebenfalls zum

Erport zn fi. ^v<! gckanft. I n anderen Kolonialen
kam nichts Vcmerkcnslvcrthcö vor.

Für Baumwolle war der Markt in Folge dcr
bisbcr aus Liverpool eingegangenen Telegramme über
Preissteigerung dort und besonders in Folge der ge-
strigen über den Ausgang dcr «Trent".Affaire am>
mirt. Die uuten verzeichneten Verkäufe batten fast
alle im iiaufe des qeürigen Tages zu behaupteten
Preisen der Vorwoche Statt. Die wieber crlwhteu
Forderungen vcrbinoerlen größcrc Verkäufe für jrtzt.

I n rothen Rosinen Urla und Smyrna kamen
ziemliche Umsähe zn Stande, während in anderen
Sorten nur beschränkter Verkehr war. Dic Preise
sind im Allgemeinen nur fiau gehalten, Auch fur
Sultaninen bestand nur ein Geschäft von wcniq Aus>
dchuung, bei den Preisen wnrden einige Konzesuoncn
gewährt. I n Korinthen wurde wenig zu unveränder-
ten Preisen gemacht. I n Calamata'Feigeu war ziem-
liches Geschäft zn ermäßigten Preisen, in Smyrna-
sorten wurde detaillirt zu Preisen je nach Qualität.
I n Pnglicscr war ebenfalls nur für den kleinen De-
tail zu matten Preisen Verkehr. Datteln waren bci
fiaurn Preisen in beschränktem Umsah. Die Ver-
läufe von Johannisbrot hatten bci einigen Erlcichte«
rnngen nur für den Detail Statt. I n Agrumen
war ein lorrcntcs Geschäft zu bchanptctcn Preisen.
I n Mandeln mir bci ncucn Preisermäßigungen de-
taillirt.

I n Stahl, Kupfer, Zinn und Zink war kein bc-
trächtNckcr Verkehr, die Pretse waren aber fest.

Für Ocl fchlt es gänzlich an Aufträgrn, bcn<
uoch hielt sich das Geschäft in dieser Woche hinrei-
chend belebt, da die Bcsihcr Konzessionen an Preisen
machten.

I n Campecheholz S . Domingo war bcschlanktcr
Verkehr, theils prompt, theils auf Lieferung, und
wurden vollc Prcisc bezahlt.

Der Getreidcmarlt blieb wcgcn der fricdlichen
Nachrichten aus Amerika still uud chcr ctwas gcdrückl,
Dlc Nachfrage nach Wcizcn beschränlle sich mir auf
einige wenige Parthieu, im Ganzen 6000 St. für
den ^olalkonsum odcr zur Komplrtinmg von ^-»dün-
gen ; die Spekulation war durch die ungünstigen Be-
richte aus Frankreich und England rnlmuthigt und
biclt sich vom Markte fern. I n Mais dagegen cmi-
mirten dic kleinen Konzessionen der Verkäufer das
Geschäft, so daß sowohl für Spekulation wic für bcn
Bedarf dcr benachbarten Küsten 23.000 St . gekauft
wurden, Noamen, Hnfcr und Bohnen wurden nnt
vollen früheren Preisen bezahlt, aber der Umsah war
darin beschränkt. Die anderen Artikel blieben ver-
nachlässigt. K00 St . Banater weiße Pbascolcn fanden
fm- die Romagna Absap. Der Gesammtumsay be-
trägt 40.700 St .

Von Banaler Frucht waren im Dezember, außer
den früher angegebeneu l42.A04. S t . . noch spcdirt
worden 47,344 St . nach England und «305 St ,
nach Frankreich. Dcr Gcsammterport von dieser Gat-
tung Frucht beträgt also 198.213 St . im Dezember
vorigen Jahres,

Mrl»l, von dem 18«1 im Ganzen 299 700 Ztr.
gegen 190.4.''»! St . birr zu Lande ankamen, gilt bei
der biesigen Dampfmühlen - Gesellschaft 555l<' Nr. 1
fi. 2«. «6 pr, Bar. von ltttt Pft>, netto. fi. Ni. 25
pr. '^tr., . ^ ' Nr. 2 fi. 25. 30, fi. ,v. 26. 85 Nr. 3
fi. 2». 76, fi 13, p Nr, 4 fi. 19. 1U, fi. l l . 2tt.
0 Nr. 3 fi, 17. «0, fi. ,« 25.

Octrcide-Durschnitls-Preise in faibach
am l l . Jänner 1862.

Marltpreisc lMagazinsprsift

<5in H f t i ene r M e t z e n '
in üslcrr. Währ.

Weizen 0 > 17 L , «2
Korn __ ! — 4 ^ 69
Gerste — < — 3 « l
Hafer 2 ! 10 2 ! 40
Halbfrncht . . . . — ! — ü > 1ä
Hcidcn ! . . . . — — 3 W
Hirsc 4 ! 57 4 23
Kukurut) . . . . — - ^ 4 ^ 03

Metcowlogischc Deobachlungen in L a i b ach.

' ' ' ^ in Parisrr i'i»is»

!>. Iämuv C, Uhr Mvg. 326.?, - 8 . 0 Gr. Windstille Nsli-l

» „ Nchm. 325 .49 - 1 . 6 ,. tt. schlich thrillv. brn'öllt l>. i»0
w „ Nbd. :^<-..3ft - 2 . 8 ,. Windstill- Ml ' . l

n ag von Ignaz v. Kleinmayr Kt g . Bamberg in L«ibach. — Verantwortlicher Redakteur.- F. Vamberg
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vcffeillliche Hci,nlv.
^. dee Slaves (sür IUO st.)

^„ öslrn. Währung . ,<u .'»'/. <>^l ̂  > <^ l <lU
ü'/. An!,!), uon 18»» l mit Rückj. 88.10 86.20
National - Aülehcu mit

Ianllcr-Coup , 5 „ «2 «ä «2 l)5
National » ̂ »llhcn niit

April-Houp , 5 ., d2 8ö 82 ttü
Vctalliquts „ 5 „ «7.4!» «7^0

ditto uut M a i - C o u p . „ ö „ «?.U<» ,l?.7<i
dctto „ ^j„ 5,i»..,0 <itt , .-

mit Hcrlosuüg V. I . l."^j!^ . . i!i7.— l27..,<>

., ,. l««i<) zu
ä«)U sl. . . >2 U.i 82,7»

„ « <u1N!),1. U2.— z»2.l«
Ccmo-NrnttNsch. zu 4̂ 2 i., im»l,l. l«»..̂ <» l?.—

tl. der Hrsllläudcr (siir 100 ft.)
tt)rl!i!l>s!!!!a!iu»zzs-^)l'!!gatl0!it!!,

NltdevOlilclnich . . zu ä°/, . ^ . — ^8,.'itt
Od. O^'i. und Salz. , .. 5 ., 8 7 . - >-? ^0

Mio W>ill
Vöhl!»!! 5 „ «9.2ä «i»,7.I
2t,icrma>f „ 5 ., 8« — 88 .'i'
Mähren u. Schlesi,!, . „ 5 „ 87.— 8^ /»"
ll«!^"li , 5 . ,l8 2.', »»»» —
5cm, Äa», , Kro. u, S lav . „ 5 „ »>7 '^ä «i7 75
^a l i ^ i lü « 5 „ 67 ,— <»7 2.>
Hi l lcn l ' . u. Bukow.. . ^ 5 , V6.2.'> <><l,?^
Vliielianischss Aul . 1859 „ 5 „ l ) ä — ^ . "

Akt ie» (pr. Stüll).

'.'latioinilbauk 7N8,— 770,—
»trsdit-Vlüslaltzil !>'0 fl.ü. W. , 1»".7<» ld<i.8<»
N. ö. (j»lcl,"!!.:<>»ts. z. .>()<) ü,ö. W. <'<)̂  — <»UU -
st. Fcrd -0iordb. z. 1»UO st. C M . 2 ^ » , 2 , ^2 —
HtaalS-(zis,-(Äl>s. zu 2W st. C . M .

rdc r 500 <5r '/82 — 282 .')0
ssais. ^lis.-Aal,!, ,,u2«(>fl. C. M . >.̂ 3 — 153.50
Zut-ilmdb.Verd.-A.^OU,, „ l2^».?5 !2^.
Sudl, Ttl>!lls^,li!M!'.:VtN, U. Ct»l.

i<al. (5is. 200 ss. ö. W. ^ ) " ^ r .

Ä>ili<, ,ssarl^'!!dw.'Äah»zu2W iI.
C. M. »,.!«!» ,1. (80"/, ) (ilinz. ! l l , l . . . . ,l'.<!.ä»

ü)sst Du!i,'D>,!»vi>ch ^'ls, " ^ ^ 4^0. - ^ ' ^ l , —
Ocsscrlcich Vloyd i,i Tri.,^ 3 ^ ^U'» — 2<>!l.—
Wic». Da!!!pi!».-Ä!t.-ü»l's ' ^ 'H ̂ j<,5 - :̂»'.».—
Pi'slher Ktttcnl-rüctm . . . ^»0 — 402 —
Äühm. WtsN'ahn zu 200 fl. . »«ll!.— l«i.l.',<>
Thlißbah» - Mt . 200 fi, E. M .

m. ^ 0 il, (:u°/..) Vi»z. N 7 . - l ^ 7 . -
P f a n d b r i e f e (flir «00 sl.)

National- «jäh. v . I , >8.'.7 z. ä°/. <<»2,80 »03 . -
banl auf 10 „ ditto „ ü „ l><i 5«) l>7, -
C, >1»i. uerlosbare ., ', „ 8« — 8.).—

!u!'UÄ,l «l,.b„r. . « . «»» «"«
^ose (per Ttück.)

,<trfd,-?lnstlilt f,N' Ha»!','! u, Gcw,
<u KW ft. öst. V 122 2.» >2i..')<j

Don.'Damvls.Ä ,. <<)U st,CM, «l',.2,) !,»l 75
Ztadtgr iü . Ost,, zu ^0 , i . ö. W . . 3.^»— ̂ <5 5<»
>'5s!tr,»,zi) „ 40 „ (5,2>i. . z»7.— U8. -
,2.1!»! ,. ÄO ., „ :<^ 7.', 3!»

^'Ussy z» ̂ <» ü. C !>i. . :j7,2,'i .'j7.7>',
Ol.nl) i » ^ 0 f i , C M . . :u.5<> : ; . ' . -
Zt. 0>.»l,is „ <0 :»7. - .l?.i>0
WmdisclMäl) „ 2>» „ „ . 20 5»,» 2>. -
^'ald, ! . ! ! , ., 20 ., .. . 2 2 . ' ^ 22,7.»
K'!l>»'U!ch ^ l « .. „ . l<i — l!».2.»

Wechsel.
3 M o n a t ,

Gclt» V r i f e
Augsbu rg , sür <00 f i . si,db. W . . >>8 7.', l > « . - -
.vraiilsiilt c,. M,, d,!to . l il). - l'<!<).—
Hc,»il'»rg. für l<>0 il'.'ars Vanso . >04.?5 105.—
Ll'üdo»,'fur <0 N . St,r!i>!g . z^i,.,« »40 20
Paiis, jül «<»0 FraülS . . . 5,',.A0 ^5.40

e»l»urs loer G e l d s o r t c n .

,!?, Msiili-Dnsatln ttilo^sr. « i l . <».̂  !)ls>.
'tionen . . . l» „ 28 „ <!» „ .̂ 2 „
N^polüonsd'or . l l „ 2« „ l > „ 22 „
Nliss, ^»,,'ccialc . N ,, 46 ., l l « 4» „
Vlrsiilsthalcr 2 „ U'/, ., 2 „ ,0 „
3il''sr-Ä>,il> l.'i» .. — „ >.'N) ,. 2.'.

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentliche» Vörse in Wien .

Den l l . Iä.mer 18<i2.
Affekte». TUechsel.

ü'/« MaialliqueS tt?,iä ^ S i lber . . . 138.75
ü' /««at. ,?l ! , l . 8i.^U > Lonvo» . . l4N l5
Vailsaltit» . . ? < » « . — , K. l . Dufail» tl.64
KreditHltieu ls0.70 !>

F r el«lde n ) l u z e i g e.
Dei, 10. Immer 1862.

Hr. v. Rogner, k. k. Haliptmalm. von I l a l i t n .—
Hr. Ledinöly. Zahnarzt, von Graz. — Hr. Kuschner.
und — Hr. Mih ly , Htmlclölcme, uon Kailischc,. —
Hr. Nosenspih. Ä^ent. Wien. — Hr. Schwarz. Blich»
Halter, von Vlllach.

Z. 2262. ,2) N l . 2939.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfliß, als Gc-
richt, wild hitlnit delannl gemacht:

Es sei üdkl das Ansuche» des Johann Kriviz
von Keischdolf, dlirch H r „ . Dr. Nosina, gegen An
ton Selto voi, Roj,, wegen schuldigen l05 ft. E M .
5. «. e., i l , die erekulive öffentliche Velsteigeiung
der, dem Lehlern geliörigen, im (»lulidduche der
Pfarrgült Obemassenfuß »nd Urb. N l . 18 volkom.
mende» Hlldrcalität, im gerichtlich erhodeücn W<r-
the von 237 fi. 40 kr., und der im Wörbler Grul,r.
buche «ill) Ulv. Nr. l^8 voikommeild.n Realiläl,
im gerichtlich erhobenen Schatzuogswerthe von l8«
fi. ö. W., gewilliget und zur Vornahme derselben
die Feilbielungslagsatzungen auf dell - ^ l . Iänmr,
aus den 2 l . Februar und auf den 2 l . März »862,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr hieranns mit dem
Anhange bestimmt woldcn, daß die !e>Izudi«lcndl
Nealiläl nur dei der lelilen Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistbillendcn hint
angtstlben wcrde.

D>»s Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex-
tralt und die Lizitationsdediognisse können d<i die
sem Gerichte in den gewödnlichcn Amlsstunden ein»
gesehen werden.

K. t. lUezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
2t. September I 86 l .

3^2263. (2) '^ir. 2982.
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirtsamte Nassensuß, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

lHs sei über das Ansuchen der Maria Supan.
zhizh von Nafsenfuß, gegen Ignaz Schetlina von
Nassenfuß, wegen schuldigen 60 fi, 9 kr. (öM, c. ».
e. , in die erefutive öffentliche Versteigerung der,
dem lieht,rn gehörigen, im Grundduchc Nasscnfliß
«,,b Ulb. Nr. 490 verzeichneten Hofstatt, im Wer
lhe von l»25 si., der Aeck<r Urb. Nr. l-l «l 50.
im Werthe von 360 fi, und der im Hroisenbachcl
Grundbliche «ul, lop . Nr. 50 «l 69 vottomm<ndln
Bergrealität, im gerichtlich erhobenen Schätzm'gs
werthe von 370 fi. östW., gewilliget u»d zur iUor
„ahme derselben die zeilbielungstagsatzungen auf den
2 i . Banner, auf den 22, Februar und auf den 22.
März ,862, jedesmal NornnttagS um 9 Uhr hier.
amls mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
fiilzubietende Realität nur bei der letzten Fcillne
tung auch unter dem Schahungswtllhe an den
Meistbietenden hintangegeben werd,.

Das Echätzungsprotokoll. der Orundbuchserlrakt
und die ttizilalionsvedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtüstunden eingesehen
welden,

H. t. Bezi'ksamt Nassenfuß, als Gerlchl. am
29. September l 86 l .

ö^30^^2) Nrl 2237.
^ E d i k t .

Vom k. k. Pe^irksamte Kronau. als Gelicht,
wird bekannt gemacht, daß die in der Erelutionösache
der Rarwcrf'" Kompagnie Nanscher von St . V lü .
dlilch Dr. Elwciii vl'ü KlagcnsüN, gegcn Hr». Ira»z

Leopold Koß von Weißenftls. anf Den 8. Iä'nncr <
!8 l i2 angeordnete tritte gobliefnng dcr g.gner'schen
Fayrniüe über Anflichen d,S Elekutioüsfnlircrs anf
i>en 28. Apri l 1862 mil dem vorigen Anhange über-
tragen worden sci.

K. k. Bezirksamt Kroncm. als Gericht, am 2.
Jänner 1862

37 2 / 7 5 ? ' (2) "^^ Nr ' "ü823 .
E d i k t .

Vom k. k. 2),zirk5amle ilaas, als Gericht, wi ld
hiemil erinnert:

Es werden die in der Erelulionssache dcr Ma -
ria .^raschouz von Uschcuk, gegen Mal lhaus Ära.
schouz von Uscheut. über Einvclstanoniß leider Theile
mit Bescheid vom I« . October l 8 6 l , Z. 4 6 ^ , auf
Den 2^. Dezember l. I . und 25. Jänner 1862 an
geordneten zwei ersten zcilbictungsiags^uiigcn als
abgehalten angesehen, wogegen es del dcr dtitlen
auf den 26. Februar l862 angivrdnelen Tagsatzung
unverändert zu verbleiben habe, und dabei d>e
Realitäten nöthigenfalls auch untcr dem Scha'hungs-
werthe veräuße>l welden sollen.

H . k. Bezi'tSamt üaas, als Gericht, am I I .
Dezember >86l .

Z. 1. ^) I
Feinst ^erla^scne

das Pfund «48 Neukreuzer, Nindschmalz,
Hirscbreiu, (berste, Fisolen, bestto
z^orn- und «Heideumehl zu den mög-
lichst billigen Preisen zu haben:

am HauPtplatze
in der «H^ec/e, itts/e <7e5 /». ̂  M i ^

<5tt«tttt
gepelzte, psianzenartige M a u l b c e r b ä u m e ,
von im Vl^ttc ausgesuchter Qualität, wovon
die cine Hälfte in grosien Stengeln und die
andere Hälfte in Stämmen mit Wnrzeln für
Hecken und Lustwa'ldchcn dcstcht, sind znm
Verkaufe vorrathig, und befinden sich theilweise

in Fag'agria (8 9tfeilen con Udine) unt> tl;ci(«*
mcifc in Hovigo bei bci1 sJiational=©a6an|lalt.

.ftauflufticje: ^rioate, ©cmnnbo^lbminiflras
tionen, ©onoffnifd^aftcn, 23au --£)iieftionen, 3n-
Ilitute u. f. n>. belieben fid; JU Jüenöen an t>cn
©efeiticjten obn an seine ?sqenten in:

U d i n e , Cuntriulu Siui liarlolomco ;
'Venedig ' , San Caneiano , Callo Maggiori,

Nr. G007:
P a d o v a , Palazzo, Piss.ni, rivicra San 13c-

iK.'dcHo ;

V e r o n a , Solloriva Nr. 1203, mtb
H o v i s - o , bei bev C9oöa«fta(t be« (^efcrtigtciu

95ft ?(bna(;mc einer gröpeten 9)artl;ie im
SSetrage »on 1000 ©utben, tuerben I;inficf)(Iid;
öer 3stl;Iung fefju annehmbare S3etingungen
flcHeltt.

Jakob Ermacora.
Z. 2004. (B)

Die in .sämmtlichen k. k. ö-tterr. Slanlen rühm-
lichst bekannte, von den ersten Medizinal-Colle-
gien Deutschlands geprüfte., und von der liohcn
k. k. SliUlhtillerci in U n g a r n wegen ihrer
aiiKgvzi.'ichru'len Verwendbarkeit konzes.sionirte.

Weber'sche Universal-

ÜMd)t-fcitttößtti>,
•als cr.slcs, sicljcrstc«, schnellst und unlrüjjlidi.sl
helfender« l'riiservaliv - Millel geiri n jede Art
Gicht, Rlieuniiili.snuis, Krnnipf, Seitensleclien,
geschwollene Glieder, Kotlihiif, Vcrn-nkun^-n
und Podagra. — In Paketen mit Gelinmclis-
AnweiVuii»- ä 1 fl. 'ö kr., doppelt skirke für n -
schworte Leiden ä 2 fl. 10 kr. öslcrr. Wührung-,
t'bcnso das berühmte

|iliU-t|Vr - l lniucrfal- JJflaflci*
g-efreii jcd(! mögliche Art Wunden , Eiterungen
und Geschwüre, Frostbeulen (Gefröre), Hüh-
neraugen, ein Tiegel sammt Gehrauchsnnlcilung
koslet 3i> kr. und !>2 kr. österr. Wahr . , beide
Artikel sind einzig und allein echt zu haben:

In Laibach bei Joli. Krn«ciio\vit'#..

an die P. T. Mitglieder des Schiesstättcvcreins \

zur Tanzunterhaltung I
! mit IS iuem Tombolaspiele j

I n 19. |*wtr 1862, |
\ bei welcher zugleich eine neue Direktionswahl stattfindet. \
\ • ;

: Ilcglim um 9 Uhr Abends. :
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